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"Edelzinn" äusder, Sammlung Dr. Ruhmann, Wien 
ZI/r Zeit ausgcS/;Ut im Tiyoier Lal1dcsmuse/lm Ferdinandcllm in Inmbrllek 

\I',."" dil s Kunsthandwerk seit Jahren immer meh~ 
1; , .ld llUilf, und Sammcleifcr gewinnt, wobei mei sten s 
,;",.1, Au"tellungen ein Anstoß dazu gegeben wird. 
\ ~,riJl! l' Ji an der Zeit zu sein, auch das Edclzinn 
,: inkr einmal dem interessierten Publikum in Er­
,,,,, •• ,,,,," ZU bringen. Es hat sich in <ler Zeit zwi­
"I,,'" r H~J und 1920 durch Privatsammlungen größ­
t l" \\ 'rrl\Lh5[zung erfreut u,nd war in diesen San}m­
k tl i'l": ' ',\ l·it besser repräsentiert als in den M usecn. 
I "" I, , , ind die bedeutendsten Zinnsamm lungen 
I ."" ,., ("rag). Nestei (Stuttgart), Rirleng (Straß­
i--<d. J)emiani (Leipzig). Bossard (Zug), CIei;1ens 
;1" '::")' Figdor (Wien), Vallin (Barcelona) und 
,1.,," (St uttgart) durch Versteigerungen. übergang 
"" ~t.ISl'en oder Kriegseinwirkung aufgelöst worden . 
I:",,·, d"n wenigen heute noch bestehenden Zinn­
\,llIlllIlul\!=,cn steht die von Dr. Ruhmann in Wien 
,111 thll(;1n~ lind künstlerj schem Rang an der Spitze, 

IJ:; " Tin.l"r Landesmuseum zeigt bis 31. August 
." " .b ,e Sammlung eine Auswahl von über 150 
1\ \ llIld-;" die- den von D cmiani 1897 formu]jertcn 
I:. ,:,,11 Fdcl z inn. als über den Gebrauchszweck 

Getriebene Touf,chüssel. Venedig, 15. Jah rhundert. 
Rechts: Humpen einer Fleischhauerzunft. Jaochimsthol, 

vermutlich -Christoph Dürr, 1645. 

bildete, ist unter anderem durch prachtvolle gotlSle­
rende Iglauer Kannen, einen Joachimsthaler Relief­
humpen vertreten, - das österreichische Zinn , das 
vor allem im gravierten Dekor große Leistun gen 
erbrachte, umfaßt zah lreiche Deckelkrüge, unter 
denen di e der Weiser Werkstätte Ledermayr beson­
ders hervorzuheben ,ind. Angeschlossen ist eine zum 
erstenmal gezeigte Gruppe von Tirole~ Edelzinn­
arbeiten . Di'e Auss ~ellung weist daneben eine große 
Anzahl von ausgesprochenen Zimelien auf, unter 
anderem: Pilgerzeichen des 13. Jahrhunderts. ein 
Minnekästchen des frühen' 15. Jahrhunderts, eine 

Ausstellung Bruno Diemer 
Der Verleoer Bodo Bratke hat auf Schloß Rin­

genberg. sei~em niederrheinischen Verlagsdomizil 
aus dem i7. Jahrhundert, eine Galerie errichtet, 
di e in wechselnden Ausstellungen junge Künstler 
vorstellt. Seine erste Ausstellung ist dem 1924 ge­
borenen und seit 1950 in Frankrei~ lebenden Bruno 
Diemer gewidmet. Zur Einführung gab Kurt Bude­
well eine eindringliche Anal)'se des Diemerschen 
Schaffens. K. F. E. 

1".v .. ,, ·~loß. Nür nberg: noch Peler Fiölner, 16. Ja hrhundert. ' burgundische Kanne (um 14-20), ein Trinkgefäß in p' 1 b 
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r Hand;' 1""" ",, ," künstlerischer Form veredeltes Zinn voll- (um 1550), Nürnberger Puppenzinn des 16 .117. Der Mal er Otto Pippel ist 82jährig gestorben. 
:n wciß ,~ ""I " "·I ,,rcrtigen. Es seien hier nur die wichtigsten Jahrhund erts, die Gustav-Adolf-Schüssel als Abart Pippel war ein Spätling der München er impres-
ed~~ki;( c ""1'1'1'11 ,""v:ihnt : gotisches Zinn aus Baggerfunden. der Temperentiasd1 üssel '(1629). die Figur Friedrichs sionistischen Schule. Er verstand es meistcrli.ch, in 
hließlidi ... N",.,,]''''ge r Reliefzinn des 16. und 17. Jhdts. der des Großen von .. Hilpert .. (1777)' •. . <la s '-1letriebene seinen .G emälden (Naturstudien, . Straßenbtldern. 
'en cnd~ ' , 1",.".1,." Meister Enderlein Hord1eimer Spatz Schüsselfragment von Lehm a nn (1560), einen beso n - Porträts) dem Einfall des Lichts ein e fa szinierende 

. :, 1,,,,1., 1.017<·r, Preisensinn _. SädlSisches Zinn vo: ders sd,önen Trenckbecher. Auch Beispiele von Fäl- Bedeutung zu geben. aus ihm das Bild leuchten zu 
C1cr ."O~. I1 ' , 'IVI ' '<'111 1\,· lidhumpen, - Sd,weizer Glocken- und sdmngen und Zinnkrankheiten. die für den Sammler lassen. Selbst in seinen jnterieurs gab er dem kün st-

h'""''''';'''"en , die durch ihre klare Form bestech en, interessant sind, werden gezeigt. Der mit über 100 lichen Licht den beherrschenden Gestus. und gerade 
I '-" L'ii,i,dlC' Reliefzinn aus dem 'Umkreis des Abbildungen ausgestattete Katalog mit eingehender hier gelangen ihm einige seiner besten Bilder : Sp.el -

I, ."" ,. Hr im. _ italienisches Zinn. vor allem Buk- Beschreibung und il1arkentafeln kann als Handbud, und Konzertsäle, festliche Soireen und Theat~r-
L 1" '1,,, ·.· .• 1,, . di,· erstmal s die Rolle Italiens im Zinn- für den Zinnsammler angesprodlen "'erden, da er szenen (das Theater neben dem Theater) . Aud, sellle 
,,,r; \ ",führen. Die bähmisd,-mährisch-sd,lesische unser Wissen um das Edel zin n mit größter Gründ- Bildnisse fanden in weiten Kreisen Anklang und 
"'"1'1'1', di" ,id. um die Zinngruben des Erzgebirges I.idl keit zusammen faßt. Erid1 Egg Liebhaberschaft. 

'l i'l~\I' il.!h. Ml'Ichior K-~~~ ~; -;: -~:~~-~r-~~'~~-;:u~;;-~-ü~;ber;'-:~~O_ Justitia-Schale, Meister mit dem Ast , um 1600_ Touhchüssel. Kopenhogen, um 1700_ 

Alle Dbgebilde ten Objekte 3ind_ zur Zeit ousgeslelll im Tiroler lOlldesnluseum Ferdinondeum, lnrl$bruck. 
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